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Lust  auf eine spannende neue Aufgabe auf Minijob-Basis?

Als Zustellerbet reuer/ - in stellen Sie neue Zusteller ein und stehen 

als ortskundige( r)  Ansprechpartner( in)  wie auch bei Rückfragen zur 

Verteilung selbst  zur Verfügung.                                             

Darüber  h inaus unt erst üt zen Sie die Bewerbersuche vor  Or t .          

Sie regen Werbem aßnahm en an und/ oder führen diese nach Rück-

sprache m it  uns selbst  aus. 

 Senden Sie uns I hre Kurzbewerbung 

per E-Mail an:  bew erbung@rdw - koeln.de

Werden Sie Zustellerbet reuer  (m/ w/ d)  

in I hrer direkten Wohnum gebung!

Jede Woche verteilen wir 12 ver-

schiedene Anzeigenblätter im 

gesamten Großraum Köln-Bonn. 

Insbesondere für alle kleinen und 

mittelständischen Unternehmen sind 

wir seit Jahrzehnten ein zuverlässiger  

Werbepartner.

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

MARKISEN-WINTER 2022

Familienbetrieb

seit 1949

Zelte und Planen GmbH

Vor Jahreswechsel und 

Preisanpassung in 2023 

jetzt noch unsere 

aktuellen günstigen 

Preise sichern!

Anrufen & Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

 Beim Schenken an

den Sommer denken!

aktuell und regional

Lesen Sie unsere Inhalte  
auch auf

Derzeit kommt es häufig zu Verzögerungen bei der Auslieferung von Neu-
wagen, die schon vor Monaten gekauft oder geleast wurden. Grund dafür 
sind Engpässe bei der Lieferung von Chips, Halbleitern und Kabelbäumen 
aufgrund der Corona-Pandemie sowie des Ukraine-Krieges.

Lieferung und Lieferverzug sind in den Geschäftsbedingungen der Händ-
ler geregelt. Üblicherweise geben die Händler im Vertrag nur einen unver-
bindlichen Liefertermin an. Der Käufer (oder Leasingnehmer) kann den Ver-
käufer/Leasinggeber sechs Wochen nach Überschreitung dieses Termins 
auffordern, zu liefern. Mit dieser Aufforderung kommt der Händler in Ver-
zug. Man sollte mit der Aufforderung schon eine Frist zur Lieferung (übli-
cherweise zwei Wochen) setzen. Verstreicht diese Frist, kann man vom Ver-
trag zurücktreten. Während der Wartezeit kann man Verzugsschaden 
geltend machen, allerdings gedeckelt auf 5 % des vereinbarten Kaufpreises. 
Nimmt man also z.B. einen Mietwagen in Anspruch, kann man die Kosten 
geltend machen. Die vereinbarte Leasingrate muss man allerdings von der 
Forderung abziehen. Dies alles gilt nicht, wenn die Lieferung aufgrund hö-
herer Gewalt nicht erfolgt. Dann hat man keinen Schadenersatzanspruch 
wegen Verzuges, weil dann kein Verschulden vorliegt. Man kann dann le-
diglich - und das auch erst frühestens vier Monate nach dem angekündigten 
Liefertermin - vom Vertrag zurücktreten. Für die Corona-Pandemie ist be-
reits gerichtlich entschieden, dass es sich dabei um „höhere Gewalt“ han-
delt. Für den Ukraine-Krieg ist das noch offen, Juristen gehen aber davon 
aus, dass er auch als höhere Gewalt bewertet werden wird. Allerdings muss 
der Händler konkret darlegen, was genau zu der Verzögerung geführt hat 
und darf sich nicht pauschal auf den Krieg beziehen. Probleme kann es mit 
einem vorherigen Leasingvertrag geben. Auch besteht die Gefahr, dass man 
bei Zulassung erst in 2023 eine geringere staatliche Prämie für ein E-Auto 
bekommt. Welche Rechte man genau hat, sollte man anwaltlich prüfen las-
sen.    

    
Dr. Rosenbaum & Partner, Wesseling 
www.service-recht.de ( 02236/89900

von Rechtsanwältin 

Gudrun Christensen

Der RECHTSTIPP
DER WOCHEvon Rechtsanwältin 

Gudrun Christensen

Lieferverzögerungen 
bei Neuwagen – Rechtsfolgen

Schokolade gehört zu den welt-
weit beliebtesten Naschereien und 
gerade jetzt in der Vorweihnachts-
zeit freuen wir uns über allerhand 
leckere Schokoladenprodukte. 

Kakaopflanzen sind in Mexiko 
schon seit etwa 3000 Jahren be-
kannt. Aus den Kakaobohnen wur-
de Trinkschokolade bereitet, die bei 
Mayas und Azteken als Medizin 
und kultisches Getränk verehrt 
wurde. Allerdings hatte die dama-
lige Trinkschokolade wenig Ähn-
lichkeit mit dem zuckerhaltigen 
Getränk das wir heute kennen und 
lieben, sondern wurde mit ver-
schiedenen Gewürzen aromati-
siert. Der spanische Eroberer Cor-
tés brachte die Kakaobohne mit in 
seine Heimat und von Spanien aus 
verbreitete sich die Mode, mit Zu-
cker gesüßte Trinkschokolade zu 
genießen zunächst an den Königs-
höfen in ganz Europa. Schokolade, 
wie wir sie heute kennen, wird aus 
den getrockneten, fermentierten 
Samen der Kakaobohne hergestellt. 
Die Samen werden geröstet, aufge-
brochen und zerkleinert. Dadurch 
erhält man Kakaomasse. Sie 
schmeckt bitter und ist so nicht ge-
nießbar. Wenn die Kakaomasse 
genmahlen und anschließend ab-
gepresst wird, erhält man Kakao-
butter. Dieses gelblichweiße Fett 
besteht aus einfach ungesättigten 
Fettsäuren wie Ölsäure und gesät-
tigten Fettsäuren wie Palmitin- und 
Stearinsäure. Der Pressrückstand 
ist das Kakaopulver, das viele Mi-
neralstoffe und Polyphenole ent-
hält und als Backkakao oder für die 
verschiedensten Kakaoerzeugnisse 
verwendet wird. Kakaobutter wur-
de früher in der Pharmazie als 
Grundlage für Zäpfchen verwen-
det, da sie bei Körpertemperatur 
schmilzt. Heute verwendet man da-
für meistens Hartfett.

Die verschiedenen Schokoladen-
sorten entstehen durch ein unter-
schiedliches Mischungsverhältnis 
von Kakaomasse, Kakaobutter und 
Zucker sowie weiterer Zutaten. 
Dunkle Schokolade enthält mehr 
als 50% Kakaomasse. Für Milch-
schokolade wird Kakaobutter, Ka-
kaomasse, Zucker und Milchpulver 
gemischt. Weiße Schokolade ent-
hält gar keine Kakaomasse. Damit 
aus diesen Mischungen der typisch 
zarte Schmelz entsteht ist ein wich-
tiger Schritt das sog. Conchieren. 

Dieses Verfahren wurde  1879 von 

Rudolf  Lindt erfunden.
Schokolade gilt als Glücklichma-

cher. Was steckt dahinter? Haben 
die Inhaltsstoffe wirklich einen Ef-
fekt auf unsere Psyche und Ge-
sundheit oder macht uns einfach 
nur der Genuss allein glücklich? 
Fakt ist, dass Kakaomasse  reichlich 
Polyphenole enthält. Diese sekun-
dären Pflanzenstoffe wirken anti-
oxidativ, antithrombotisch und be-
einflussen das Immunsystem 
positiv. Da auch das Endothel der 
Gefäße positiv beeinflusst wird, 
haben Polyphenole eine herzschüt-
zende Wirkung. Da der Anteil an 
Kakaomasse in dunkler Schokola-
de am höchsten ist, wäre diese un-
ter gesundheitlichen Aspekten zu 
bevorzugen. Allerdings muss man 
auch bedenken, dass Schokolade 
pro 100g 500 bis 600 kcal liefert 
und damit ein echter „Dickmacher“ 
ist. Und Übergewicht wiederum hat 
negative Effekte auf die Gesund-
heit…

Das Glücksempfinden, das Scho-
kolade auslöst, könnte auf kompli-
zierten Stoffwechselvorgängen be-
ruhen, jedoch ist die Menge der 
Inhaltsstoffe dafür wohl eher nicht 
ausreichend, so dass man davon 
ausgehen muss, dass der Effekt 
hauptsächlich psychischer Natur 
ist. Schokolade ist und bleibt ein le-
ckeres Genussmittel und wenn 
man sie in Maßen verzehrt, ist da-
gegen sicher gar nichts einzuwen-
den.

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Geliebte Schokolade

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. 
Dezember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 
12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr 
in seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6, 

3. bis 4. Dezember
Tierarztpraxis Horrem, Horrem   02273 - 4088
Gem.Praxis Janassary/Albring, Fr.-Bachem                           02234 - 52647 

10. bis 11. Dezember
Dr. Heeb Nafziger, Bedburg   02272 - 906141
Dr. F. Haver, Erftstadt-Lechenich   0175 - 7036626

Brühl (red). Unter dem Motto: 
„Ov krüzz udder quer, ov hin ud-
der her, mir looße nit un looße 
nit vum fasteleer“ findet im 
nächsten Jahr die erste Brühler 
Pfarrsitzung am 4. Februar 2023 
im Saal Kuhl in Brühl Badorf  
statt.

Das Orga-Team der Kierberger 
Pfarrsitzung möchte gerne die 
vormals Kierberger Pfarrsitzung 
auf  den gesamten Seelsorgebe-
reich ausdehnen und auch auf  
diese Weise das Zusammen-

wachsen der Kirchorte fördern. 
Einzelne Gruppierungen außer-
halb Kierbergs haben ihr Mittun 
durch die Anmeldung eines Auf-
tritts bereits zugesagt. Karten 
zum Preis von 15/9 (Jugendliche) 
Euro gibt es am 4. Dezember 
nach der Messe in Kierberg ab 
11.45 Uhr in der Kirche unter 
dem Turm und am 11. Dezember 
nach der Messe in St. Margareta 
ab 10.45 Uhr in der Kirche unter 
dem Turm oder bei Anne Otte  
unter 02254/6455.

Premiere für die erste 
Brühler Pfarrsitzung


